
Der Lecha Patriot und Northampton Demokrat.
?Hütet eu«v'v»r geheimen Gesellschaften."?MaschiNgtoN»

Jahrgang su.z Atontag, den Sie» August, > Xt7.

Waisengerichts Berkauf.
Kraft und zufolge eines Befehl aus dem

Waisengericht von Lecha Eauntv, soll am
Freitag den Wsten August, um l<> Uhr vor
mittags, auf dem Eigenthum selbst, öffentlich
verkauft werden :

Eine gewisse Plantasche,
! mit dem Zubehör, gelegen in Ober-Milford
»nd Nirder-Marnngt, Taunfchips, Lecha Eo.,
gränzend an Land von Emanuel Weyel, I.
Backensto, 'peier Romig und Andere ; ent
haltend t»5 Acker, mehr oder weniger. Da
rauf befindet sich

Ein zweistöckiges steinernes
MM Woknhaus,

Schweizer - Scheuer, ein
HauS, »nd andere Ans-VWWide?eine Springe nnd Brunnen mit

gutem Wasser nahe dem Hause, worin sich
eine Pumve befindet, ein prächtiger Aepsel-
'7<aiimgartkn und andere Obstbäume sind auf
dem Lande. Ungefähr 1y Acker sind Holz
und das übrige ist klares Land, mit etwa S
Acker Kchw.imm, alles in hohem Cultur-Zu-
stande und in guten Fensen. Die Straße
von Millerstann führt durch das Land.

Es ist das hinterlassene Vermögen des
verstordenen lohnßezs, letzthin vo» be-
sagtem Tannschip und Caunty.

Die Reinigungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

M. D. Eberbard, Adm'or.
Durch die Eourt?l. D. Lawall, Schr

Juli >9. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Am Samstag den 7len August nächstens,

um I Übr Nachmittags, soll am Hause der
verstorbenen Barbara I u n q, in Ob
Saucon Tannschip, Lecha Cauniy, öffentlich
verkaust werden :

Drawer, zwei Better u. Bettladen. Stüh-
le, Tische, eiserne Kessel, Züber, leinernes
Tuch, Feuerhole und viele andere Artikel z»
umständlich Zii melden.

Die Bedingungen a,n Bcrkausstage und
Aufwartung von

Abraham Jung Er'or.
dem Willen der Verstorbenen

sollen die Kleider unter die Geschwister a l
lein verkat ft werden?welcher Verkauf au
obenbesagtem Tag, n>n «1 Uhr stanfinden soll
Hoffentlich werden sich alle einfinden.
Juli I». nqlm

Neuer kleiderstohr.
Unterieichneter bedient sich djeser Melegen-

heit seinen freunden, Kunden, Und einem ge
ehrten Publikum iibcrhaupt anzuzeigen, daß
er einen neuen K l.e i d e r - E> t o h r, a»
dem nord östlich?« Ecke der Bten »nd Markt
Straßen, in Philadelphia eröffnet ha», allwo
er fi'lqrnd, «leidungsstücke. als :

Röcke, Hosen, Westen, Hemde, Hals-
tücher, Hosenträger,

und kurz, alle zu diesem Fach gehörende Ar
tikel, so billig zum Verkaufauf Hand hat, als
ne irgend sonstwo in Philatelphia gekauft
werden können Er hat ganze Sommer-An«
!»g?, die er an »SSO verkauft, und alle/eilte
Artikel stnd in der bil-
lig Ailb»»» - er ebenfalls
auf die daueehafteste kürzeste Anzeige
und zu den billigsten Publi-
kum ist eingeladen bei lkm anzurufen ehf'eS
sonstwo kauft.

IMP. Sloan.
MMlk, ngsiv^

Schulbücher,"MSnkbkche^
Sckreibknaterialien

NO. 84 Nord 3. Straße, unterhalb drr Räce,

Kaufteutr und Anderer auf fein Stock, beste-
find ml,> ,» dlt w, Mtbrauch

bncher, große und kleine von >ß,der Bellen
nung. Schreib und Pack Papier, Stahlfe-
der«, Diote, Sand, Obladen,

HMNte um? PencilS, Bounet-
Boards ein prächtiges Assor-
temcnt

Fenster- und Wand-Vapier,
von d«n spätesten u. allerschönsten Mustern ;
alles von welchem an den niedrigsten Baar
geld Preißen oder im Austausch für Lumpen
abgelaßen wird. «»rden
auf's prompste besorgt.
April 27. nq3M

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe,
ne als Srrcutor von der Hinterlasse»schaft
der verstordenen EatharinaZ r.H « er,
letzten von Hannover Taunsckip, Lema So ,

angestellt worden ist. Alle, welche «och An
besagte Hinterlassenschaft schultnq sind, «er-
den aufgefordert innerhalb WV«uten ad<
zubezahlen-und Solche, die noch Wkderun-

haben, beliebe» ihre.Aechuungen sogleich
einzubringen.

Zlllentau s» gedruckt und kerauiMgeden von Äteuben VDuth und Comp., in der Hamilton Straße, einige Tbüren unterhalb Haqenbucb's WirlbsbauS.

S!o. St.

LA' -- Der größte und wokl-
Stock goldenen

silbernen
Taschenuhren

INP,),l.>detpyia> im Gro?« Und KltiNcN.
GcldNc i«ver«, Mitrollen )uweleN, >8 Tat-

rct Gehäuft, goldNcS Gesicht, B4v 00
GoldNc tcpine«, mit rollen Zuwelcn, lS Tar.

Ret Gci'juft, golkne« Gelicht, Ksd bi« 3d Oy

Silberne tevcr», mit rollen Juwele», 2V 00
Silberne tepinet, mit Juwelen, IZ vv
Tilbernt Quartier«, splendide Qualität, g 00
Silberne Zmitation Quartier«, S 00

Goldne'Pencil«, ' bi« S V0
tSoldne Armbänder (Braeelet«) mit Ivxa«

und andern Sinfti unstn, - Z Sl>
Echte silberne ll>«eliffel, 4 SV

Goldene Krtten, Brustnadeln, Fingerrin
ge, Ohrringe, und luwelenwaaren von je-
der Qualität und Benennung, an den nie,

drigsteu Philadelphia und Neu Aorker Prei«sen ; goldne und silberne Lever, Lepines, und
Quartier Sackuhren, noch wohlfeiler als die
obigen. Ein Anspruch ist hinreichend um
Käufer zu überzeugen, daß dies der Ort ist,
gute und woklftile Artikel zu bekomme» Alle
Guter werden warrantir» das zu sein für
was sie verkauft werden Bestellungen aus
dem Lande werden punktlich besorgt. Altes
Gold und Silber wird für baar Geld oder im
Austausch für Waaren angenommen. Jede
Art kaschenubren werden repatirt und war»
rantirt genau Zeit zu kalten.

N. B. Ich habe ein» splendide goldne
Secunden-Taschenuhr, um beim Pferdetrot-
ten «c. die Zeit zu halten. Ebenfalls: ver>
qoldete »nv galvanisirte Taschenuhr, für
Händler, und alle andern in mein Fach ge/-
hörige Güter, an L e w i s L ad o m u s'
wohlfeilen Uhren- und Juwelier-Handlung,
No 413j Markistraße, oberhalb der Ilten,
Nordseite, Philadelphia.
Juni 15. ngll

Wohlfeile Taschenuhren
«Q und Juwelen Waaren«

Volljuwelirte goldne

MW Jacob Ladom us,
Ii». 240 Markt. Straße.

Hat de»..,» auf Hand ein grrsie» Assortiment

Gclrne terer«, mit rollen Zuwelen, <4O 00
Silberne de. dl>. 22 00
Goldene iepine«, mit rollen Juwelen, SD V0
Silberne do. IS 00
Silberne Quartier«, und 10 00

Mit einem große» Assortiment ron schönen luwe»

deln, Armbänder, goldne und silberne Peneil«, gold-
ne Ketten, ic. Ebenfalls : Ein vollständige» Aster»
timcnl Ivette, Patent und gcw>t,nliche Uhrenglässer,

No. 241 i Markt Straße,

Zuni
unterhalbder Sten, V»»«».

George
Ukrenhandler in Philadelphia.

Bedienpsich.dieser Gele»
seinen Freunden und

//»v Publikum bekannt zu
kk» > machen, daWr »9s Ukren-

Geschäft im Gro?,
Keinen betreibt. Eei»

ne Weitstaiie ist No 238 Nord 2t? Straße,
»weite Tbüre oberhalb der Eallowhill, wo er

«läMnde AttSjpahl luwellir-Waa.
Haiw hält, wovon er alles an den

billigsten Pre Ben abzusehen willens ist.
* Hede Arlßeporaturrn werden pünktlich bei
ihm besorgt. Äi?

Alle Aufträge vom Lande finden jederzeit
-einigende Aufmerksamkeit.
Mai 4, nqSM

Andauern und Landstohr-
dalrer.

<S Stadl,
No. 272 Nord zweite Straße, Philadelphia.

5 Bittet ehrerbietigst die Aufmerk,
famkei» von Händler und Andern

ausgedehntes Assortemrnt
wohlfeilen und gut »erfertigten

Hüten und Kappen,
von jeder Ar», zu lenken, welche sich für dte
Stadt und das Land passen Seine Ersah«
rung und Wissenschaft dieses Geschäftes,
setzt ihn in den Stand so wohlfeile und g»ht
Artikel zn verkauf«», als sie sonstwo gekauft
werden können.
Philadelphia, April 6, nqSM

Saybroot Meß Schad.
Die Unterschrieb«»»« haben soeben «ha«.

>e« nne große LotO Ro. I,GANd PG»»
droot Meß Schäd, welche st« aitd«» niedrig
sten Marftpreiß verkaufen werde«.

Prey, Kern u. Es.
Juli LS. »g?m

A n V! ütte r
Eine Wohlthat für Mütter und ihke Lindci>-f»ft

che« mögen Schebman'» MUrm tozenge« trechtlii»
genannt werden, indem sie taufende rok tjitibetn von
einem frühzeitigen Grab gebettet haben, und da« Hert
der Mutter mit Freude erfüllten, nachdem sie jede
Hoffnung der Gruesting ihre« Kind^au^tgettn
nicht in Zweifel gezogen wird ; und indem e« bekannt
ist daß diese tozenge» ein sichere« Mittel ist dieselbe z<
zerstören und zu rertreiben, so muß e« gewiß einet
jeden Familie da« Herz mit Freude erfüllen wenn st«

Nicht nur allein'ist die ÄübMcr gut,
sondern seine Husten ioienge« haben allch die schlimm,
sie» Fällen ron Dertältung kurirl, wie auch A»«>
Ehrung, wo Hoffnung und Dcrzweifc-
rerfchiedencN Fällen rtn wunderbaren KU»eN, >m»
lenten die Auftiiertfamkeit de« Nachfrager« aufDr,
Scherman'« Pamphlet roti jkuren. Die Kamshot
tozeiige« tUriren « opftreh in fünf Minuten, ü> ent
fernen alle Hekzklopftn, Nervös» Beschwerden und
Krampf. De« armen Manne'« Pflaster ist aiisse«
Zweifel da« beststärtende Pflauer in der Welt« Wit

Die sind im Büchstohr ron R>
Vuth Und cke. in AUentauN zu haben.
Zuni 22. nqiZ

Zedermann lobt Jayne's Haat Tonic.
lind für die beste Ursache in der Welt, weil e« die

ist grade da« rechte Nittel für E'ich/
Wütmerl Würmer!!

Um diese lästige ufld gefährlich« Ihieren au» deiit

rauben, gebrauche lonie »i-.
n« Mtr« Zubereitung für die Abschaffung der rerschie-
denartigen Würmer, Dyspepsia, sauren Magen»
ÄtrlUst de« Appetit«, kindlichen Fiebern, Schwach-
heit de« Magen« Und Eingeweiden Und Berdauung«-
QrgaNen. E« ist «in« der Zubereitung
iN der Welt.

Höre Dr. Aiqb>?« Meiiiüng.
l

Äaisa« HaarfaA, vnd Haar lonit, hat
schnellen Deckaus. E« iebeN diest laht««,
zeit gerettet. Ich mußte eMtn ,weit«n Äorrath «on
Neu-Vort im letzten September erhalten, und ver-
lange wenigsten« soo Botteln ron Dir. Ich habe-
zum Verkauf und viele andere "gepriesene Artikeln"
für die Biliou« Diarthia gebraucht gesehen, de, Wik
hier unterworfen sind, und von allen ist dein Artikel
der schätzbarste. Ich könnte Ks per Bottel erhalte«»
wenn sie nicht wohlfeiler zu bekommen wäre. Dies«
Krankheit ist die schllninlst« die Wir hier haben, und
dein Balsam ist da« einzige Mittel welche sie turirt.

Wo auch layne'« Fieber-Pillen ,» haben sind, dtt
niemals ihren Zweck verfehlen.
Juli 26. tt»2ut

Es fehlt niemals!
Dr. Lullen'S indianisches Kräuter

Panacea.
Personen geplagt mit «Scrofüla, KINgS«L

vil, Cancer, ErysipelaS, alten Wunde«, UU
cerS, oder irgend eine Krankkeit die durch dit
Unreiiilgkeir des Blut« entsteh», sollten nicht
fehlen Nachstehendes zu lesen.

Leset ! Leset! Leset!
Die Unterzeichnete haben Herrn Isa « 4

Brooks, jr., Markistraße, Phila«delphia besucht, und geben seine Lage als
ne der merkwürdigsten an, die jeerHort wutde,

Seine Krankheit war S c r 0 fu l a, u«tb
er hatte denselben schon l» lakre gehabt.-»
Sein Gaumen, Nalt,yber>»vr und der De«k<
el des rechten AugeS
worden. Kurz feint Lag« ist nicht zu beschreit

Am l4ten Januar, 1543, begann rr Dß,
Suttens Panacea zu Nehmen, welche« dik
Krankheit in einigen Taqen hemmte, und feit
jener Zest wurde es mit jedem Tage unutttet»
brochM bester Reue« fleisch hat die Stell!
der Narben eingenommen, und sein«Ges»nd«
heit ist wieder hercestellt.

Hier folgen die Namen von 4? respekiab
len Borger, dereuNamen wir aber derLäitgß
nach nicht gebe» Mnen. Darunter bemerk«
ten wir folgende, die ziemlich allqemeit» M
Lecha Eauniy bekannt sind: E. W Äar»,
No 440 Nord Vierte Straße, Philadelphia,
S. A Wollenweber, HerausgebeMide« Phi«
iadelpkia Democraten, F P Tellers, »ett
ausgeber der "Olive Branch" zu Dotzless
taun, und viele andere Namen, die, »eiM
man bei den Agenten anruft, gerne »nd n»A
lig gezeigt werden.

Eine An,ahl Sertistcate von ander» Zille»
sind ebenfalls bei den Agenten einzufthek.

Nicht ein einziger versuch wurlüe «och tts«
her mit diesem Panaeea an obige« Krankheft
ten gemacht was nicht geholfen hat. Stls?
viele Patienten gebrauchen diese Medizin jeAk,
und alle flnd auf dem Wege der Besftrung.

Diese vortreffliche Medizin ist bei ft>lzei»d«H
Agenten zu erkalten.

R. Guth. und Co».Allentaun,
Peter Pomp, Easton.
I.B. Lombttt, Readlng.

vkttmb«» I. nqt)

Drucker-Arbeit.
Alle Arteit Dracker«Arde»t wird «, diefl»

Druckers M d,ti a»«rni,driaaett Presch «,
auf die ttkzest, »nzeige serr«st,t.

Court Proklamation.

Lumcm.il der 'ichlharc 5 n ?

President Richter in den verschiedcnrn Eour
ten von Eoinmon Plcas vom dritten
Bezirk, bestrhrnh aus trn EauuticS

rthampton u»r> L>°cha, im Staat Pennsnl
vanien, in Kraft seines Amtes Presidentrich
»er verschiedener Eourten von Oyer »nd Ter
miner u. allgemeiner
in besagten Eannties ; und Petrr x? a a s,
und Jacob Oillinger (?>'-hj'lff-
Richt.ee de, Eourten von Over »nd Tei »uncr!
und allgemeiner (Nefängniß Erledigung siir!
die R ch'nnq von Haiipt nnd andern ?i.-rhre-
chen in ersagtem Lecha Eannty, ihren Befehl
a mich gerichtet haben, worin sie eine Eouri
von Oyer und Tcrininer und vierteljähriger j
Signng von Common Pleas auberanme", I
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allentaun, für das Eauuty Lecha, auf den

i'Mfreu Montag im Mouat August,
wel<iir!> drr 3>». Tag des besagten Mo-

nats ist,und welche l Woche dauern wird.
So wird hiermit Nachricht gegeben

an alle Friedensrichter und Eonstabel inner-
halb des besagten Cauuties von Lecha, daß
sie dann und daselbst sich in «igener Person
mit ihren Rolls, Record«, Inquisitionen und
Eraminalionen einzufinden habe», um ihren
Pflichten vor erfagter Eourt abzuwarte».

Desgleichen, werden auch alle dieje-
nigen, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß de« Eaunties Lecha als Kläger oder
Zeiigen aufzutreten haben, benachrichtiget,
daß sie sich alldort »nd daselbst eiiuufindcn
haben, um dieselben zu prosequiren, wie es
ihnen Recht dUuken mag.

Gegeben uuler meine» Hand, in der Sladl
A ll e n l a u n, diese» Lsten Juli,
im Jahr unsers Herrn 1847.

David Srem, Scheriff.
Scheriffs-Rmtsstube?

Allentanu Juli 2« ;
nq d<.

GOTT rrhalte die Republik!

Schenffs - Candidat.
An die freien und nnal'kangigen Er-

wakler von Lecha Caunry:
"

> Aufgefordert
durch eine große Anzahl meiner Freunden und
Bekannten, von verschiedenen Theilen des
Eaunties, bin ich bewogen worden, mich Eu
rer Erwägung nochmals als ein Eandidat
für das

S ch e r i ff s - A nie,
bei der bevorstehenden allgemeinen Wahl an
zubieten,?und etsnche Euch daher um Eure
stimmen nnd Euren Einfluß Sollte ich so
incklich sein, erwäkil za werden, so verspre-
'k ich die Pflichten des besagten Amtes auf

ne pünktliche, qetreue nnd unpartheiische
?eise auszuübend Der Ihrige, ic.

Peter s>uöer.
Juli 26, 1847, nqbW

A nct i o ll: A ncti o n!
Samstags de» I lten August, nächstens,

um I U!>r 's,2>t>miitags. sollen am H.inse des
Untcrschriebenen, in NorVWbeithall Taun
schip, Leciia Eaunry, eine nge

StobrGutern
öffentlich verkauft werden, hesteheiw ans ten
besten Merinos, Priniti, Eozens, assortirie
Un'hange, Tnch, Satiincts, Eassnnere,
ver . Tint', Bravcrteeno, s >v.
Marino, Baljarines, »l'.ons de?ain», Alpac

N l> s w., Stzitiinvfe.
vo» ; »n> Sthiihe, ,nio

eine andere Flrnkel »». wen,
läuftig <u nieldrn^^.

. Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Naiban Peter.
Juli 2«. nq3.n

Mcdncdt
wird hierdurch gegrben, daß tie Unterzeichne,
ten als Erecntoren von der»Hintrrtassenschaft
des verstorbenen lac odKr , e

'

rpiannt wordeo sin» diejenigen daher,
weiche noch an bcsagte Hinterlaßrnschaft im
Ruckit.<»>dk stnd, sind e»j»t»«.zznterhalb 3 Mo>
nal anzurufen nnd abzubezahlen.?Und alle

- diejenigen, welche noch rechtmäßige Forder-
ungen an haben,
sind gleichfalls gebeten dieselbe innerhalb be-
sagter Aei» woblbestätig» einzubringen, an

Andreas Geri»ard. )

Antbonn Krause, >Er'ors.
Adrahain Staufer,)

Juli S«, nq«m

Knaben u. Man.
ner,Rougknnd Ready,

tein neuer Style,) werden beinahe wegge-
schenkt am

Neu Aork Stohr.
Juni 2S. . nqAm

Schätzbares Eigenthum
ans öffentlicher Vendu z» verlaufen.

Hreitaqs den l:< August, um l? Ukr Mit.
ta>,, soll auf dem Eigenthum selbst, öffentlich
«, rittst werden :

Eltie rorlreffllche Lotte Grund,
geleaen auf der iüdlichen Seite der Hamilton
s>ra6e, der Sradi Slllentaun, und zwar ge-

> r.ide fteq-'niiber von dem prächtigen backst«i-
>u rii>» Wobiii'ause der Herren Ligbirap und
Vikrn ; qräii;end westlich an eine Lotte der
Herrc» >?>,Vini» ; sudlich an eine öffentliche
Wey ; ött'.ich an eine Lotte von Peier Biery,

I lich .in die Hamilton Straße ; ent-
iltind in der fronte an besagter Straße,

»I der Ties» ?!!v Fuß. Die Verbes.
daraus sind
Ein 1! Stock kobes dackstein-

! ernes Wobukans,
qiiter «»lsltienmacher » Schap,

cin prächliqer u geräumiger Schmied Schap
und eine v- rtrcsflici'e geräumige Scheuer.

Dieses Eigenthum ist, da es in einem der
Haupt Gkjchäftsibeilen der Stadt liegt, sekr
wirtbvoll und wol l die Aufmerksamkeit von
Kauflustigen werth

Gleichfalls Sollen an obengemel
detein I!j. so wie auch an» Samstag den >4ten
August, an beiden Tagen um 12 Übr Mittags
die folgende

Bewegliche Güter,
am nämlichen Ort, auf öffentlicher Vendu
verkauft werden nämlich:

Sine K"k, Windmühle, zwei Blasbälge,

zwei Amböse, «in Schraubstock, eine Drek>
dank, eine Maschine um Wagenreife ,u krum«
men, Hämmer und Zangen, und überhaupt
alles was zu einem vollständigen Schmied
(«eschirr gehört. (« leichsalls: Eine
Quantität vortressiicher Eschen Planken, M>
wohlgetrockiirte Naben, 3 neue leichte Bad-
bies, 3 Hobelbänke, und überhaupt ein voll-
ständiges Kutschenmacher Geschirr. Kbe N'
fa U s Eine 8 !ag Ukr, ein tesk, zwe,
Bureaus, eine Anzahl Betten und Bettladen. !
ei» prächtiges Piano, Tische und Stüh-
le, ein Holz, und Kohlen-Ofen, Bänke, Z» !
ber, Stänner, und sonst noch sehr viele Arti.
kel, zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaussiage und
Aufwartung von

Jonas Kuntz.
Juli 19, 1847, Ng3m

Schätzbares Eigenthum
öffentlich zu verkaufen.

Am Samstag den ?ten August, um t? Uhr
Mittags, soll am Masthause von Benja i
min agenbuch, in der Stadt «llleu».
taun, Lecha Eauniy, öffentlich verkauft wer-
te».

? Stne Grundlotte,
gelegen in.dcr StMAUentaun, Lecha (Zaun.

iy. gränzend Straß,
südlich an die Union Strasse Mi> Fuß,

»nd nördlich an die Straße die nach Reading
stthrt 4<x> Fuß Darauf ist errichtet

El» vorznalicdes backsteiner-
Wi! illcs Wolmbaus,,

u!e >

so wie ei» Ae !
bäude wekt-es-ais Wctkstät>s benutzt werden
kann Düse Lotte ist in der besten Ordnung,!
gut its Fensen n»o n»l allen Arten Obst ver j

'

'' >^»l
No. '2 ?Eine andere Grundlos 1

aelege» in besagter Stadl, enthaltend auf
der ö>i>ich,'N Pe^iW»DMHT'MMM<
!!»), au, de> s»NichenW?>sr entlang der iMk
ion It«>, nördlich entlang der

üns ,MLl»l! entlangheo«i

c-ic Bedingungen am

?lgeNt
«-- - ten Eigenthümer I. G- Schnxni?'

IÄ. nqlim

Auditors Nachricbt.
In dem Waisengerickr von Lecha Co.

In ter Sache der Rechnung von Jacob
. Huber und Peter Huder, Erecutoren des

verstorbenen Eonrad Huber, letzthin
von der Sradt Allent iun.

Und nun. Im» 24, 1847, ernannte die
Eourl lesse Samuels, Jokn D. Stiles und
A L Ruhe, als Auditoren, um besagt« Rech«
nung ,u übersehen, überzusetteln und dem
(Nesev gemäß eine Vertkeilung zu machen, u
dem nält stsestgeseylen Waisengericht Bericht
davon zu erstatten.

Aus den Urkunden

MKM I. D- Lawall, VPr.
Obenbenamt« Auditoren wer.

sich zum Endzweck ihrer Bestimmung ein-
finden, am Freitag, den ISten August, um tt)
Ukr Vormittags, äm Hause von Neorge
Haberacker, in der Stadt Allentaun,
jallwo sich alle imereßirten Personen einfinden

>»lögen, wenn sie «» für schicklich halten.
>' Juli IS. nqZ«


